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INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Schwere Zeiten liegen hinter uns, Cor Scherjons Tod hat auch uns in der LuPe-
Redaktion sehr mitgenommen. 

Die LuPe kommt in einem veränderten Layout daher. Wir begrüßen Tanja Saria, die künftig für 
die kreative Umsetzung zuständig sein wird. Mit dieser Ausgabe wollen wir mit Rubriken das Heft 

besser gliedern und Ihnen das Zurechtfinden erleichtern. Freuen Sie sich auf inspirierende Inhalte.
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Von den Gipfeln der Welt

gesammelt werden. Denn jetzt musste jeder Tritt 
sitzen. Blankes Gestein und schmale Wege forder-
ten volle Konzentration. Das Ziel, der Gipfel, nun 
greifbar nah. Im wahrsten Sinne greifbar, da nun 
auch die Hände gebraucht wurden. Dann endlich 
das Ziel erreicht. Auf dem Gipfel erst einmal zur 
Ruhe kommen. Den Blick in die Landschaft schwei-
fen lassen und die unfassbare Weite wahrnehmen.
„Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel 
und Erde gemacht hat.“
Dieses Foto erinnert mich an den Tag voller Fra-
gen und Antworten. Ich fühlte mich durch Psalm 
121 in meinen Fragen um Hilfe wieder gefunden 
und in meinem Glauben an Gottes Hilfe bestärkt. 
Sich im biblischen Wort verstanden und bestärkt 
zu fühlen, ist oft nicht einfach. Doch die Bibel 
überrascht uns immer wieder mit Schätzen. Diese 
gilt es für sich, sein Leben und seinen Glauben  
zu bewahren. Gerade für die Zeiten, wo es 
scheinbar keine Schätze zu finden gibt.

So wünsche ich Ihnen von Herzen:
„Der HERR behüte dich vor allem Übel, er behüte 
deine Seele. Der HERR behüte deinen Ausgang 
und Eingang von nun an bis in Ewigkeit!“ (Ps 121)

Vikarin Brigitte Frauendorfer

Kürzlich bin ich alte Fotos durchgegangen und auf 
den oben abgebildeten Ausblick gestoßen. Aufge
nommen habe ich dieses Foto vor ein paar Jahren 
bei einer Wanderung. Genauer gesagt, wurde das 
Foto auf 2000 Metern Höhe auf dem Berg Ponten 
in den Allgäuer Alpen aufgenommen. Ich nehme 
Sie mit in einen Tag voller Fragen und Antworten.

Ein anstrengender Tag stand bevor. Die Wande-
rung begann am Fuße des Berges. Der Blick nach 
oben verriet leider noch nicht, wo das Ziel des 
heutigen Tages sein sollte. 
„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.  
Woher kommt mir Hilfe?“
Es war ein spätsommerlicher Tag im Allgäu. Die 
Sonne war im Wald gut versteckt. Die erste 
Etappe des Tages wurde dann auf einer „Hütten“ 
genossen. Den Gipfel nun im Blick ging es gefühlt 
steiler bergauf als zuvor. Kein Wald mehr, der die 
Sonne vor ihrer Hitze versteckt. Jeder Tritt braucht 
nun mehr Kraft und Anstrengung.
„Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und 
der dich behütet, schläft nicht.“
Angekommen am Bergkamm die zweite Erleichte-
rung. So weit schon geschafft. Nach einer kurzen 
Verschnaufpause folgte der letzte Aufstieg des 
Tages. Trotz immer weniger Kräften mussten alle 

Liebe Leserin, lieber Leser
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an Ihre Begeg-
nungen mit ihm denken?

Mit Sicherheit zuerst sein unverwechselbarer, 
liebenswerter niederländischer Akzent, mit dem 
er aus der Menge hervorstach. Aber auch sein 
gelebter Glauben, durch den er bei uns in der 
Petrus- und Lukasgemeinde so präsent war. 

Cor war mehr als zehn Jahre Kirchengemeinde-
rat. Mit bewundernswerter Hilfsbereitschaft und 
Bescheidenheit hat er viele regelmäßige und 
spontane Aufgaben übernommen: den Liturgi-
schen Dienst; die Kirchengemeinderatssitzungen 
– und dabei im Jugendausschuss, im Koordina-
tionsausschuss für die Jugendarbeit, im Gemein-
samen Ausschuss der Gesamtkirchengemeinde, 
im Bandausschuss,  im Arbeitskreis Öffentlichkeits
arbeit und Gemeindebrief, im Programmausschuss 
„Abendklänge“, als Verantwortlicher für die Ton- 
und Bildtechnik bei Gottesdiensten, Festen,  
Konzerten und Veranstaltungen sowie als Helfer 
bei den Bausamstagen. 

Wir sind dankbar für jeden einzelnen Tag, den 
wir Cor Scherjon um uns und bei uns haben 
durften. Dankbar für seine Ideen, seine Tatkraft 
und sein charakteristisches Lächeln, das er uns  
geschenkt hat. Nehmen wir dieses Lächeln mit 
auf unseren Weg und geben es weiter. Sein  
Andenken wollen wir weitertragen, auch wenn 
die Trauer noch immer gegenwärtig ist. Eine 
Gemeinschaft in seinem Sinne schaffen, auch 
wenn seine Fußspuren sehr groß sind. 

Redaktionsteam der LuPe

„Weint nicht um mich, sondern lächelt in  
Erinnerung an unsere vielen schönen gemein-
samen Momente und Erlebnisse und genießt 
das Leben mit Gott.“ – Genau das hätte Cor 
Scherjon sicher gesagt, wenn man ihn gefragt 
hätte, wie er in unserem Gedächtnis bleiben 
soll. Es ist noch nicht zu begreifen, dass wir uns 
jetzt schon an ihn erinnern müssen, dass er 
nicht mehr unter uns ist. Vor einigen Wochen 
war alles noch anders, das Licht, das Erleben 
mit Cor und die Gemeinschaft. Nun fehlt ein 
großes Licht in unserer Mitte und ein Platz 
bleibt leer. Aber er ist in unseren Herzen, genau 
so, wie er es sich gewünscht hätte. 

STATT EINES NACHRUFS 
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und anschließend fand der Tag mit einem Kino-
abend samt Popcorn-Maschine seinen Ausklang.
Am letzten Tag, dem Sonntag, feierten wir nach 
einer Putzaktion den am Abend zuvor vorbe-
reiteten Gottesdienst. Da auch ein so schönes 
Wochenende leider zu Ende ging, fuhren die 
Konfis anschließend mit vielen neuen Erinne-
rungen nach Hause. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
alle, die dieses Konfi-Wochenende möglich ge-
macht haben, Gisela Schwager, Tim Braunstein 
und die Konfifreunde Tanja, Sina, Emma, Samuel. 
Ein besonderes Dankeschön geht an unseren 
erstklassigen Koch Charls Paczkowski, der stets 
für leckeres Essen sorgte. 

Emma Strenkert

Im Januar fand die Konfi-Freizeit der Konfi- 
Gruppe 1 und 2 von Pfarrerin Gisela Schwager 
und Jugendreferent Tim Braunstein statt. Wir 
verbrachten das Wochenende im CVJM Haus in 
Leonberg, lernten uns noch besser kennen und 
sind als Gruppe enger zusammengewachsen. 
Über das ganze Wochenende wurden wir von 
dem Lied ,,Wenn Inge tanzt‘‘ begleitet – wenn 
es weiter ging mit Programm oder zum Essen 
– immer war es im ganzen Haus zu hören, Ohr-
wurm garantiert. 

Nach dem Ankommen, Beziehen der Zimmer und 
gemeinsamem Abendessen veranstalteten wir 
unsere eigene kleine Gameshow ,,Mein Team 
kann‘‘. Nach viel Musik, lustigen Spielen sowie 
Wettkämpfen und dem Abendabschluss fielen 
wir alle geschafft von einem ereignisreichen und 
schönen ersten Tag ins Bett.

Geweckt wurden die Konfis mit Musikbox und 
dem Lied ,,Aufstehen ist schön‘‘, der Name war 
nicht ganz Programm. Nach dem Frühstück be-
schäftigten wir uns in verschiedenen Stationen 
mit dem Glaubensbekenntnis, auch Kreatives 
kam mit dem Gestalten von Plakaten dazu nicht 
zu kurz. Gestärkt vom Mittagessen konnten  
sich die Konfis bei Spielen im Freien, wie z. B.  
,,Kotzendes Känguru‘‘ oder ,,Chickenrun‘‘ richtig 
auspowern. Am Abend war die Band GIANTS in  
the Backseat zu Besuch und half bei den Vorbe
reitungen für den musikalischen Teil des Werk-
stattgottesdienstes, der am Sonntag stattfand.  
In weiteren Gruppen wurden hierfür Impuls,  
Gebet, Segen und der Raum vorbereitet. Nach dem 
Abendessen gab es eine kleine Fackelwanderung 

„INGE TANZT“ MIT DEN KONFIS
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und ihren eigenen Erlebnissen und Erfahrungen 
mit Gott erzählen. Die Inhalte werden dann mit 
unserer kindgerechten Liturgie verknüpft. Wir 
beten zusammen und singen gemeinsam be-
kannte Lieder von Freude, Mut, Kraft und Gottes 
Liebe. Und damit auch das Ausprobieren, die 
Kreativität und die Bewegung nicht zu kurz 
kommen, probieren wir uns zum Beispiel beim 
Hindernisklettern aus (wie das Kamel), basteln 
beispielswese Mut-Mach-Armbänder, Engelfi-
guren oder Trost-Koffer und spielen spannende 
und witzige Spiele. Zum Ende des Kindergottes-
dienstes darf dann jedes Kind auch den persön-
lichen Segen mit nach Hause nehmen. Ein High-
light am Jahresende stellt dann die Vorbereitung 
und das Proben des Krippenspiels für den Weih-
nachtsgottesdienst dar.

Kristin Dahms und Gabi Königer

Wir feiern abwechselnd in Petrus und Lukas 
sonntags Kinderkirche (außer in den Ferien) – 
in der Regel immer um 11 Uhr parallel zum 
Erwachsenengottesdienst. Dauer ca. 45 – 60 
Minuten. Wir laden alle Kinder im Alter von 4 
bis 12 Jahren herzlich dazu ein.

In dem vom Kinderkirch-Team speziell vorberei-
teten Gottesdienst steht immer ein Thema mit 
einer zugehörigen Bibelgeschichte im Mittel-
punkt. Diese wird entweder erzählt, vorgelesen, 
nachgespielt oder mit einer Fantasiereise mit-
erlebt. So tauchen wir ein in die Geschichte vom 
barmherzigen Samariter, staunen über das Ka-
mel und das Nadelöhr, begleiten Hagar bei der 
Flucht in die Wüste oder lauschen den göttlichen 
Botschaften vom Engel Gabriel. Dabei dürfen die 
Kinder immer gerne das mit in die Geschichte 
einbringen, was sie schon kennen, sowie von sich 

KINDERKIRCHE IN PETRUS UND LUKAS
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09.04.23  10.00 Uhr	 Oster-Familiengottesdienst Lukaskirche
16.04.23  11.00 Uhr	 Familiengottesdienst Lukaskirche
23.04.23  10.00 Uhr	 im Petrushof
07.05.23  11.00 Uhr	 im Petrushof
21.05.23  11.00 Uhr	 im Petrushof

Herzliche Einladung zur Kinderkirche

Kontakt: Gabi Königer | gabikoeniger@aol.com | Evang. Pfarramt Petrus Lukas Ost | Tel: 07156-929517



Auch in diesem Jahr feiern wir wieder zwei 
Krabbelgottesdienste und zwei Mini-Gute-Nacht- 
Kirchen und laden alle Kleinkinder mit ihren  
Familien herzlich dazu ein. Wer jetzt neugierig 
geworden ist und selbst Teil unseres netten 
Teams sein möchte, kann sich gern an Pfarrerin 
Schneider-Wagner wenden. Wir freuen uns über 
jede Unterstützung.

Astrid Bieski und Tina Vathauer

Der Krabbelgottesdienst ist ein kleiner Gottes-
dienst für Kinder im Baby-, Krabbel- und Klein-
kindalter und ihre Mütter, Väter und/oder Groß
eltern. Er findet wochentags um 9.30 Uhr im 
Petrushof statt. Unsere Handpuppen Lucy und 
Lotta begleiten liebevoll durch den Gottes-
dienst. Nach dem „Erleben“ einer biblischen 
Geschichte können die Kinder beim Spielen und 
Basteln selbst kreativ und aktiv werden. Aber 
auch die „Großen“ sind eingeladen, in dieser 
Stunde mit zu basteln oder miteinander ins  
Gespräch zu kommen und sich auszutauschen.

Wir freuen uns sehr, wenn auch wie in den ver-
gangenen Jahren die Krippenkinder der Kinder-
gärten, begleitet von ihren Erzieherinnen und 
Erziehern, unsere Gottesdienste besuchen. Da 
nicht immer alle unter der Woche Zeit haben, 
findet an zwei bis drei Sonntagen im Jahr die 
Mini-Gute-Nacht-Kirche um 17 Uhr oder die 
Mini-Kirche um 16 Uhr statt. Hier sind auch die 
Geschwisterkinder herzlich willkommen, die 
sonst während des Krabbelgottesdienstes in 
Kindergarten oder Schule sind.

Die Gottesdienste sind abwechselnd in der Lukas- 
und in der Petruskirche, bei schönem Wetter 
finden sie auch gern draußen im Kirchgarten 
statt. Wie im Krabbelgottesdienst hören und  
sehen die Kinder eine Geschichte aus der Bibel, 
umrandet von Liedern, Gebeten und kleinen 
Schoßreitern. So ist die Mini-(Gute-Nacht-)Kirche 
ein stimmungsvoller und schöner Abschluss des 
Wochenendes für die ganze Familie.

ÖKUMENISCHER KRABBELGOTTESDIENST 
UND MINI-(GUTE-NACHT-)KIRCHE
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Mini-Gute-Nacht-Kirche
18.06.23  17.00 Uhr im Lukaskirchgarten

Mini-Gute-Nacht-Kirche
15.10.23  17.00 Uhr im Lukaskirchgarten

Krabbelgottesdienst
07.12.23  09.30 Uhr im Petrushof

Termine 2023

Puppe Lucy ist immer mit dabei.



Unsere Konfi rmanden 2023
Gruppe Lukas: Sookie Cernjul, Henriette 
Grommelt, Mike Katzschner, Sandra Königer, 
Helena Ritter, Theresa Schöfer, Franziska 
Sigg, Katharina Steger, Paul Vogel
Gruppe Petrus: Manuel Etzrodt, Melissa von 
Hof, Nenna Kempf, Lena Schelling, Simon 
Schelling, Tim Söder, Christina Spitz, Pauline 
Thüringer, Nico Zimmermann, Hendrik Zwetsch
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GRUPPE 1 & 2: PFARRERIN GISELA SCHWAGER, TIM BRAUNSTEIN & KONFI-TEAM

Phil Biedenbach, Katharina Braun,  
Dean Chuveradech, Lucia Clasen, Finn Fauer, 
Philipp Häußer, Catalina Holder, Olivia Kiene, 

Jessica Knobloch, Sebastian Kranz, Tobias Lang, 
Ellen Pfeiffer, Corvin Pichler, Oscar Raible, 

Liam Rinne, Tabea Röse, Liv Schädel,  
Lisa Strenzke, Jessica Vögele, Tim Volle

Konfirmandenabendmahlsgottesdienst
am Samstag, 29. April 2023
18 Uhr Petruskirche
Mit Sing4You

Festgottesdienst zur Konfirmation 
am Sonntag, 30. April 2023
10 Uhr Petruskirche
Mit dem CVJM-Posaunenchor

Gemeinsames Konfirmandenabendmahl an den Tischen 
am Sonntag, 02. April 2023 
11 Uhr Lukaskirche Mit Konfiband

Festgottesdienst zur Konfirmation am Samstag, 22. April 2023
13 Uhr Lukaskirche Mit Janina Nuzzi und Konfi-Sing-Team

Festgottesdienst zur Konfirmation am Sonntag, 23. April 2023
10 Uhr Petruskirche Mit GIANTS in the backseat

GRUPPE 3: PFARRERIN SABINE SCHNEIDER-WAGNER / VIKARIN BRIGITTE FRAUENDORFER



Unsere Konfi rmanden 2023 GLAUBEN ERKUNDEN. KIRCHE ERLEBEN.

Für die Grundschulkinder der Klassen 3 und 4 
startet am Ende des Schuljahrs 22/23 wieder 
der „Gerlinger Ko-Kids oder Konfi 3 Kurs“. Auf 
ganzheitliche und spielerische Weise führt er 
ein in Grundthemen und Rituale unseres christ-
lichen Glaubens. In vier Einheiten werden wir 
gemeinsam erkunden, was Taufe und Abend-
mahl für uns bedeuten und zusammen Gottes-
dienste vorbereiten und gestalten. Dazu treffen 
wir uns mit den Kindern samstags entweder in 
der Petrus- oder Lukaskirche … und ganz viel 
draußen. Mit einem Team von Mitarbeitenden 
gestalten wir auf kreative Weise verschiedene 
Themen, erkunden unsere Kirchen, starten eine 
Kirchenrallye oder treffen uns zum Abendmahl. 
An bestimmten Sonntagen feiern wir Gottes-
dienste, die wir mit den Kindern vorbereiten 
und gestalten. Die Ko-Kids Runde schließt mit 
einem besonderen Segen. Wir sind gespannt 
auf die weitere Entwicklung.

Für das Ko-Kids Team: 
Gisela Schwager
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Info-Elternabend 19.30 Uhr
Mo	24.04.  im Petrushof
Di 	 25.04.  im Lukasgemeindezentrum

Wir lernen uns kennen
Kirchenrallye 15.00 – 17.30 Uhr
Sa	 06.05.  im Petrushof

„Wir gehören zusammen“
15.00 – 18.30 Uhr
Sa 	13.05.  im Lukaszentrum

Abendgottesdienst 17.30 Uhr
Sa 	13.05.  in der Lukaskirche

„Du bist Gottes Kind“ 9.30 – 12.00 Uhr 
Sa 	17.06.  im Petrushof

„Getragen sein“ Familien-Gottesdienst 
zum Thema „Taufe“ 11.00 Uhr
So 	18.06.  in der Petruskirche

Die Sache mit dem Abendmahl – 
damals und heute 9.30 – 12.00 Uhr
Sa 	08.07.  im Lukaszentrum

„Gott geht mit“ Konfi 3 Abschluss
gemeinsamer Festgottesdienst 
11.00 Uhr 
So 	09.07.  in der Lukaskirche

Termine
2023

Die Ko-Kids sind wieder unterwegs – kurz und knackig: von Mai bis Juli 2023



Den Jahresabschluss feierten wir als Jugend mit 
einem ganz besonderen Gottesdienst: Am 25. De-
zember durften wir den Weihnachts-Gottesdienst 
zum 1. Feiertag unter dem Motto „SternStunde“ 
gestalten. Aufgrund kurzfristiger Erkrankungen 
von Bandmitgliedern und Jugendchor-SängerIn-
nen mussten wir im Vorfeld einige Male ziemlich 
jonglieren und mehrere Formen des Gottesdiens-
tes parallel planen, glücklicherweise konnten wir 
am Ende doch am ursprünglichen Plan für den 
Gottesdienst festhalten. In einer vollen Petruskirche 
feierten wir einen schönen Abend-Gottesdienst 
gemeinsam mit dem Jugendchor „Sing4You“ und 
der Band „GIANTS in the Backseat“.

Das Jahr 2023 ist schon wieder einige Zeit alt 
und auch im Jugendbereich hat sich seit dem 
letzten Gemeindebrief vieles getan und bewegt. 
Höchste Zeit für einen kurzen Rückblick:

Jahresende 2022
Im Rahmen unserer Adventsmärkte in den Ge-
meindezentren fand im vergangenen November 
wieder die Orangenaktion des EJW Weltdienstes 
bei uns in Gerlingen statt. Insgesamt 600 vor
bestellte und weitere 600 Orangen für den freien 
Verkauf durfte ich abholen. Am Ende waren fast 
alle davon verkauft. Insgesamt haben wir etwas 
über 1000 € für das Spendenprojekt des evan-
gelischen Bezirksjugendwerks in Ditzingen sam-
meln können. Unterstützt haben wir in diesem 
Jahr ein Bildungsprojekt für Kinder in Äthiopien.
In den Adventswochen fand immer montags der 
Advents-Hauskreis zur vorweihnachtlichen WM 
in Katar statt. Einer der Termine musste krank-
heitsbedingt ausfallen, an den anderen drei  
Terminen sprachen wir in sehr intimer Runde 
über die persönlichen Weihnachtstraditionen 
und den persönlichen Bezug zu Sportgroßereig-
nissen in der Adventszeit.

NEUES VON DER JUGEND
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GIANTS in the Backseat (von links nach rechts): 
Ruben, Lili, Basti und Moritz



Jugendkreis wird hier an Dienstagabenden die 
bisherige Mitarbeiter-Schulung etwas erweitert 
und den Teilnehmenden beigebracht, was es 
heißt, MitarbeiterIn in der ev. Kinder- und Jugend
arbeit zu sein. Dabei dürfen praktische Erfahrun-
gen in unseren Gruppen, persönliche Entwicklung 
und jede Menge Spaß nicht fehlen. 

Weitere Informationen zu unseren Gruppen und 
Angeboten finden sich über die bekannten Ka
näle, der Homepage www.ev-jugendgerlingen.de, 
auf Instagram @evangelischejugendgerlingen 
oder die Newskanäle unseres Newsletters 
(Weitere Informationen zum Newsletter: www.
ev-jugendgerlingen.de/newsletter). 

Bis hoffentlich bald! Ihr / euer 
Tim Braunstein

Start ins Jahr 2023
Wir starteten gemeinsam in kleiner Runde mit 
einem Workshop-Nachmittag in das neue Jahr. 
Gemeinsam wurden Ideen und Wünsche für die 
Jugendarbeit im anstehenden Jahr zusammenge-
tragen. Auch der neue Jugendkreis hat mit Beginn 
des Jahres gestartet: Mit acht Teilnehmenden 
durften wir uns bereits mehrfach treffen und  
hatten viel Spaß sowie gute Gespräche. Wir wür-
den uns freuen, wenn wir hier noch Zuwachs 
bekämen. Die Termine finden 2-wöchentlich immer 
dienstags von 19 bis 21 Uhr statt. Genaue Termine 
und Infos können auf unserer Homepage ab
gerufen werden. Der Jugendkreis ist für alle  
Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren.

Ausblick: 
Wir fahren auf Freizeit(en)! Im April dürfen wir 
nach der Corona-Pause endlich wieder auf Jung
schar-Freizeit fahren. Gemeinsam geht es vom 11. 
bis 15. April nach Murrhardt. Das Angebot richtet 
sich an alle Kinder zwischen 8 bis 12 Jahren. 
Nehmen Sie die Freizeit gerne in ihre Gebete auf.

Zudem fahren wir auch als Gruppe junger Erwach-
sener wieder auf Sommerfreizeit. Vom 05. bis 13. 
August geht es in die Toskana nach Italien ans 
Meer – Sommer, Strand, Erholung und ganz viel 
Freiraum für persönliche Bedürfnisse. Anmelden 
können sich alle zwischen 18 und 25 Jahren. 
Auch für diese Freizeit freuen wir uns über Gebete.

Genaueres dazu, ob die Freizeiten die Mindest-
teilnehmerzahl erreicht haben, ob es noch ver-
fügbare Plätze gibt und weitere Informationen 
finden sich auf unserer Homepage.

Mit Beginn des neuen Schuljahres startet ab 
September ein Trainee-Jahrgang bei uns in  
Gerlingen. Im 2-wöchentlichen Wechsel mit dem 
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So eine Freizeit will gut geplant sein.



40 JAHRE GESPRÄCHSRUNDE FÜR FRAUEN
und machte mit Vorträgen und Gesprächen An-
gebote für Frauen, gleich welcher Konfession.

Nach einem Vortrag von Frau Moser über die 
„Dritte Welt“ – heute sagen wir „Eine Welt“ – 
und über die GEPA zur Förderung der Partner-
schaft mit der Dritten Welt, ergab sich eine große 
Herausforderung für die Frauengruppe, die sie 
mit bewundernswertem Engagement gemeistert 
hat. Die Zeit für einen Weltladen in Gerlingen 
war damals noch nicht reif. Deshalb unterstütz-
ten die Frauen den Leonberger Weltladen, in dem 
Frau Moser tätig war, und verkauften Waren 

Ja, es gibt sie noch, die „Gesprächsrunde 
für Frauen“!

Bei unserer Adventsfeier hielten wir Rückschau 
auf 40 Jahre – mit Fotos von früher bis heute und 
vielen Erinnerungen. Gabriele Seyffer und Inge 
Schelling, zwei der Mitbegründerinnen, erzählten 
von den Anfängen der Gruppe. Interessierte 
junge Mütter wollten sich regelmäßig an einem 
Vormittag treffen, um sich ausgiebig über viel-
seitige Themen auszutauschen, während ihre 
Kinder in der Schule waren. Frau Reinhard, die 
Frau des damaligen Pfarrers, ergriff die Initiative 
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von dort auf dem Gerlinger Wochenmarkt. Über 
viele Jahre, Woche für Woche, waren sie mit 
dem Leiterwagen unterwegs zum Auf- und  
Abbau des Verkaufstisches und der Waren, 
ohne Schutz vor Wind und Wetter. Groß war die 
Freude, dass nach Jahren die Idee der Gründung 
eines Weltladens in Gerlingen doch noch in Er-
füllung ging.

Die Gruppe ist gemeinsam älter geworden.  
Viele Frauen von damals sind verstorben, einige 
weggezogen und manche können aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr dabei sein. So 
freuen wir uns sehr über „neue Gesichter“. Wir 
treffen uns einmal im Monat am Donnerstag, in 
der Regel von 9.00 – 10.30 Uhr, im Petrushof. 

Unser Programm liegt in der Petrus- und Lukaskir-
che aus, ist auf der Homepage unter www.petrus-
lukas.de/gemeindeleben/frauen zu finden und wird 
aktuell im Gerlinger Anzeiger veröffentlicht.

Christa Gölz

2022

Für die nächsten Monate haben  
wir Folgendes geplant:

27.04.23  �„Den Islam kennen lernen“ mit  
Friedmann Eißler, dem Islam- 
beauftragten der Landeskirche

25.05.23  �Fahrt nach Stuttgart zur  
Stiftskirche mit Führung 

Ansprechpartnerinnen: 

Pfarrerin Schneider-Wagner, Tel. 9284003

Christa Gölz und Annemarie Kreher
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STEFANIE VOLZ STELLT SICH ALS
NEUE KIRCHENGEMEINDERÄTIN VOR

Mein Name ist Stefanie Volz, ich bin verheiratet 
und habe zwei Kinder. 

Ich bin in der Petruskirche getauft, konfirmiert 
und getraut worden – die Petruskirchengemeinde 
ist also meine Heimatgemeinde. Aber die Lukas-
kirchengemeinde ist mir dennoch nicht fremd, da 
ich dort als Kind und Jugendliche oft mit meinen 
Eltern in den Gottesdiensten und auf den schö-
nen Sommerfesten war. Daher finde ich es schön, 
dass Petrus und Lukas gemeinsam auf dem Weg 
sind und möchte dazu beitragen, dass die beiden 
Gemeinden weiter zusammenwachsen und alle 
dort einen Platz finden.

In der Gemeinde war ich seither in der Kinder- und 
Frauenarbeit tätig (Krabbelgottesdienst, Kleiner 
Gottesdienst, Jungschar, Weltgebetstag) und habe 
bei verschiedenen Gottesdiensten mitgewirkt. 

Ich gehe gerne in den Gottesdienst – der gehört 
für mich zum Sonntag einfach dazu. Das war 
schon als Kind so, da bin ich sehr gerne in die 
Kinderkirche gegangen, um zu singen und die 
biblischen Geschichten zu hören.

Gerne dürfen Sie auf mich zukommen, damit wir 
ins Gespräch kommen und uns näher kennen
lernen. Wir werden uns bestimmt in einem Got-
tesdienst – sei es in Petrus oder in Lukas – sehen.

An dieser Stelle bedanke ich mich beim Kirchen-
gemeinderat für das entgegengebrachte Ver
trauen und hoffe auch auf das Vertrauen der 
Kirchengemeindemitglieder, die mich ja nicht 
selbst gewählt haben. Mit Gottes Hilfe nehme 
ich dieses Amt an und freue mich auf die neuen 
Aufgaben, die auf mich zukommen werden.

Herzlichst, Ihre 
Stefanie Volz
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Sonntag, 02. April - Palmsonntag

P 09.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor (Pfarrerin Schwager)

L 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Konfirmanden (Pfarrerin Schwager)

Dienstag, 04. April

P 19.30 Uhr Passionsandacht (Pfarrerin Schwager / Praktikant Pflieger)

Mittwoch, 05. April

P 19.30 Uhr Passionsandacht (Vikarin Frauendorfer)

Donnerstag, 06. April - Gründonnerstag

L 19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst an den Tischen mit Lukas 14 (Pfarrerin Schwager)

Freitag, 07. April – Karfreitag

P 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu mit Abendmahl (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 09. April – Ostersonntag

P 05.45 Uhr Osternachtsfeier mit Abendmahl (Vikarin Frauendorfer)

P 08.00 Uhr Auferstehungsfeier Stadtfriedhof mit dem CVJM-Posaunenchor 
(Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit den Lukas Voices (Pfarrerin Schwager)

Montag, 10. April - Ostermontag

P 10.00 Uhr Gottesdienst d. Evang. Gesamtkirchengemeinde u. Taufen (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 16. April

P 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Essig)

L 11.00 Uhr Familiengottesdienst (Diakon Braunstein)

Petruskirche
Lukaskirche
anderer Ort

UNSERE GOTTESDIENSTE



Samstag, 22. April

L 13.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Band (Pfarrerin Schwager und Team)

Sonntag, 23. April

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kleinmann)

P 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Band (Pfarrerin Schwager und Team)

Samstag, 29. April

P 18.00 Uhr Konfirmanden-Abendmahlsgottesdienst mit Sing4You
(Pfarrerin Schneider-Wagner / Vikarin Frauendorfer)

Sonntag, 30. April

P 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit CVJM-Posaunenchor  
(Pfarrerin Schneider-Wagner / Vikarin Frauendorfer)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. Bauer)

Sonntag, 07. Mai

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

P 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

P 14.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Samstag, 13. Mai

L 17.30 Uhr Familiengottesdienst mit den KoKids (Pfarrerin Schwager und Team)

Sonntag, 14. Mai

P 10.00 Uhr Gottesdienst - Afrika-Sonntag mit dem Kirchenchor 
(Dekan i.R. Zimmermann / Pfarrerin Schwager und Team)

L  In der Lukaskirche findet kein Gottesdienst statt.

Donnerstag, 18. Mai – Christi Himmelfahrt

10.00 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde auf dem Schlossberg 
(Pfarrerin Zizelmann-Meister)

16 GEMEINDELEBEN
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Sonntag, 21. Mai

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Vikarin Frauendorfer)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Vikarin Frauendorfer)

Mittwoch, 24. Mai

P 09.30 Uhr Gottesdienst der Kindergärten (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 28. Mai – Pfingstsonntag

P 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schneider-Wagner/Vikarin Frauendorfer)

L 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schneider-Wagner/Vikarin Frauendorfer)

Montag, 29. Mai – Pfingstmontag

P 10.00 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 04. Juni

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Kosack)

P 11.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Kosack) 

Sonntag, 11. Juni

P 09.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Lopatta)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Lopatta)

Sonntag, 18. Juni

L 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schneider-Wagner)

P 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit den KoKids und Taufen (Pfarrerin Schwager und Team)

Sonntag, 25. Juni

P 09.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor (Vikarin Frauendorfer)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Frauendorfer)



Sonntag, 02. Juli

L 10.00 Uhr Gottesdienst zum Gemeindefest (Vikarin Frauendorfer)

P In der Petruskirche findet kein Gottesdienst statt.

Sonntag, 09. Juli

P 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit den KoKids (Pfarrerin Schwager und Team)

P 14.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner / Vikarin Frauendorfer)

Sonntag, 16. Juli

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Retzbach)

P 11.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Retzbach)

Sonntag, 23. Juli

10.00 Uhr Familiengottesdienst zum CVJM-Sommerfest 
in der Scheune Hof Zimmermann  (Pfarrerin Schwager)

18 GEMEINDELEBEN

Die Gottesdienstübersicht wurde mit großer Sorgfalt erstellt und stellt den Stand vom 20. März 2023 dar. 

Sollten sich dennoch Änderungen ergeben, werden wir alle uns zur Verfügung stehenden Kanäle nutzen Sie zu informieren.
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SEELSORGEBEZIRK VON 
VIKARIN BRIGITTE FRAUENDORFER

Seit März hat Vikarin Frauendorfer einen eigenen 
Seelsorgebezirk. Dieser umfasst folgende Straßen: 
Bruhweg, Ditzinger Straße, Fürsaalstraße, Hofwie-
senstraße, Karlstraße, Kupferwiesenstraße ab Nr. 
11, Schillerstraße ab Nr. 39 und den Wettegraben.

Vikarin Frauendorfer übernimmt bis zum Ende 
ihres Ausbildungsvikariates (Ende Februar 2025) 
für die Gemeindeglieder, die in diesen Straßen 
wohnen, alle seelsorgerischen Aufgaben. Wäh-
rend ihrer Kurszeiten wird sie durch Pfarrerin 
Schneider-Wagner vertreten.

„Ich freue mich sehr, dass dieser nächste Abschnitt 
meines Vikariats begonnen hat. Nun komme ich  
in der Gemeinde mehr an und bin auch sichtbarer 
für Sie alle. Mein eigener Seelsorgebezirk ist eine 
Verantwortung, mit der ich respektvoll und freudig 
umgehen möchte. Durch Sie als Gemeindeglieder 
erfahre ich aus erster Hand, was Ihnen wichtig  
ist an Ihrer Kirchengemeinde und wie Sie Ihren 
Glauben leben. Darüber hinaus schenken Sie mir 
das Vertrauen, Sie in unterschiedlichen Lebens
lagen zu begleiten, Ihnen zu zuhören und für Sie 
da zu sein. Dafür möchte ich Ihnen an dieser  
Stelle meinen Dank aussprechen.“

Brigitte Frauendorfer

KONTAKTDATEN

Brigitte Frauendorfer

Tel. 07156 4371205

E-Mail: brigitte.frauendorfer@elkw.de 



EFFIZIENTER ENERGIEEINSATZ –  
VERANTWORTUNG FÜR DEN KLIMASCHUTZ

Und seit Anfang Januar fanden die Gottesdienste 
nicht in der Lukaskirche, sondern im Gemeinde-
saal statt. Durch die Temperaturabsenkung von 
19° auf 13° Celsius wurde in der Petruskirche 
der Energieverbrauch etwa halbiert.

Gaskrise und Klimaverantwortung:  
Neuer Arbeitskreis Energie
Im November 2022 bildete sich der Arbeitskreis 
Energie. Er hat sich zum Ziel gesetzt, nach dauer-
haften und nachhaltigen Maßnahmen zu suchen, 
um unseren Energieverbrauch zu reduzieren. Der 
Arbeitskreis besteht aus den KGR-Mitgliedern 
Pfarrerin Gisela Schwager, Susanne Konrad und 
Gunnar Härtkorn sowie Thomas Wagner, Karlheinz 
Schroth und Heinrich Buchenau (siehe Foto). In 
der aktuellen Situation geht es vor allem um den 
verantwortungsvollen Umgang mit Budgetmit-
teln unserer Gemeinde. Was sind unsere weite-
ren Ziele? Wir wollen eine Energieoptimierung 
unserer Gebäude, wir wollen ressourcenscho-
nend wirtschaften und wir wollen den Klima-
schutz fördern. 

In bisher vier monatlichen Arbeitssitzungen wur-
de eine stetig wachsende Liste von Aufgaben 
erarbeitet. Arbeitsgruppen im Arbeitskreis befassen 

Mit Beginn des Winters wussten wir nicht, was 
uns erwartet: Wie teuer würde es werden, unsere 
Häuser zu heizen? Wir alle waren (und sind noch) 
aufgefordert uns einzuschränken. Und dennoch 
sollen Kirchen und Kirchengebäude offen für 
alle sein, und es sollen sich auch alle darin 
wohl fühlen.

Der Kirchengemeinderat (KGR) hat Maßnahmen 
beschlossen, um den Energieverbrauch in den 
kirchlichen Gebäuden zu reduzieren. Dabei folgte 
er weitgehend den Vorgaben der Landeskirche. 
In der LuPe vom November 2022 hatten wir erst-
mals dazu berichtet.

Die Energiekosten der Kirchen, Gemeindezentren 
und Büros der Petrus-Lukas-Gemeinde betrugen 
vorletztes Jahr um die 33.000 EUR. Der CO2-
Ausstoß dieser Gebäude summierte sich auf 
knapp 67 Tonnen/Jahr. Das entspricht dem  
Ausstoß von mehr als 316.000 Auto-Kilometern 
eines Mittelklassewagens.

Was bringt die Temperaturverringerung 
im Gottesdienst?
Sie alle haben es gespürt: Die Temperatur in den 
Kirchen wurde in dieser Heizperiode abgesenkt. 

20 KIRCHENBLICK
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sich mit den Themen Energiebericht, Gebäude-
Nutzung, Öffentlichkeitsarbeit, Smart Home, Ge-
bäude-Check, Mitarbeiterinformation. Begonnen 
haben wir damit, uns einen Überblick zu ver-
schaffen über den Gebäudebestand unserer 
Kirchengemeinde und über deren Energiever-
brauch (Heizung und elektrische Energie). Dabei 
konnten wir z.T. auf Daten im sogenannten 
„Grünen Datenkonto“ der Landeskirche zurück-
greifen, die für die Petruskirche und das Petrus-
Gemeindezentrum seit Jahren ermittelt werden 
und in einer Datenbank verfügbar sind. Ein Ver-
gleich über Jahre oder mit ähnlichen Gebäuden 
anderer Gemeinden ist dadurch sehr gut möglich. 
Wir erstellten einen ersten „Energie-Bericht von 
Petruskirche und Petruszentrum“, dieser ergibt 
bereits konkrete Empfehlungen für Maßnahmen, 
die wir dem Kirchengemeinderat am 19. Januar 
2023 vorgestellt haben. Auch für die Lukaskirche 

Gisela Schwager, Karlheinz Schroth, Susanne Konrad, Thomas Wagner, Heinrich Buchenau und 
Gunnar Härtkorn (von links nach rechts) 

und das Lukas-Gemeindezentrum geben wir 
erste Empfehlungen. 

Der Kirchengemeinderat hat unserem Bericht am 
19. Januar aufmerksam zugehört und unsere 
Empfehlungen sehr positiv aufgenommen. Er 
wird unsere Arbeit unterstützen und wünscht, 
dass wir weiterhin konkrete Handlungsempfeh-
lungen unterbreiten.

Also ergeben sich aus unseren eingangs ge-
nannten Zielen mittel- und langfristige, wichtige 
und sehr interessante Aufgaben, für die der  
Arbeitskreis gerne weitere Mitwirkende gewin-
nen möchte. Fühlen Sie sich angesprochen?  
Melden Sie sich bei uns! 

Für den Arbeitskreis Energie: 
Heinrich Buchenau & Thomas Wagner



Diese evangelische Gemeinde leidet, wie so viele 
andere, unter den Folgen der Pandemie, dem Man-
gel an Nachwuchs und der überlasteten Gesell-
schaft. Kirche wird offenbar nicht mehr als Ort des 
Auftankens und der Begegnung wahrgenommen. 
Zu alledem kommen auch äußere und sichtbare 
Mängel hinzu: Unsere Partnergemeinde hat im 
Moment keine Pfarrerin oder Pfarrer, aber ein ma-
rodes Kirchendach und einen Gemeindesaal, des-
sen Fenster ebenso alt sind wie der Elysée-Vertrag. 

Die Kirchengemeinderätinnen und -räte müssen 
in dieser Zeit viele Dinge allein stemmen: Gottes-
dienste feiern, Seelsorge leisten, Kranke besu-
chen, an Festtage denken und Renovierungen 
organisieren. Madame Anne-Marie Sechehaye, 
die Vorsitzende des Kirchengemeinderats, seufzt 
jedes Mal tief, wenn man nach der Situation fragt. 
Daher bin ich sehr froh, dass wir als Partnerge
meinde Lukas und Petrus unserer Partnergemeinde 
mit einer Spende helfen können. Herzlichen Dank 
für diese großzügige Spende, für das solidarische 
Zeichen der Verbundenheit, für ein Geben, das 
mehr ist als ein Geldbetrag. 

Merci beaucoup – vive l’amitié franco allemand.  
Am ersten Aprilwochenende konnte das gesam-
melte Geld von einer kleinen Delegation über-
reicht werden. 
                                Sibylle Kruck

Bereits am 22. Januar 2023 feierten die Franzo-
sen und die Deutschen 60 Jahre Elysée-Vertrag. 
Damals haben die zwei Staatsmänner, Charles de 
Gaulle und Konrad Adenauer, diesen Vertrag un-
terzeichnet, der den Menschen links und rechts 
des Rheins Frieden und Aussöhnung bringen sollte. 

Und es hat funktioniert: Das Deutsch-Französische 
Jugendwerk entstand, vielen Städtepartnerschaf-
ten wurden gegründet: So fand auch Gerlingen 
seine Partnerstadt Vesoul. Städtepartnerschaften 
beinhalten auch die Verbundenheit der Kirchen, 
so sind wir als Lukas Petrus Gemeinde liiert mit der 
evangelischen Vesouler Kirche église protestante 
unie – Protestanten mitten im katholischen 
Kernland Frankreich. 

GEBURTSTAG MIT HILFECHARAKTER

22 KIRCHENBLICK

2023 fotografiert von Anne-Marie Sechehayes.
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AFRIKA-WOCHE DER 
JOHANNES-REBMANN-STIFTUNG

Für alle Interessierten werden sowohl das Stadt-
museum als auch die Missionarsstube am Wo-
chenende geöffnet sein. Die Brüdergemeinde 
Korntal lädt die Gäste ein, sich bei Kaffee und 
Kuchen über das Thema Mission auszutauschen 
und das Rebmann-Grab zu besuchen. Freuen Sie 
sich auf abwechslungsreiches Programm.

Hella Steineck-Kinder und Susanne Konrad

Die „Entdeckung des Kilimandscharo“ durch 
den Missionar Johannes Rebmann vor 175 Jah-
ren ist Anlass für eine Woche der Begegnung 
und des Feierns in Gerlingen, dem Geburtsort 
Rebmanns. Dazu laden wir Sie sehr herzlich ein!

Für die Feierlichkeiten werden Gäste aus Kalali, 
Tansania, erwartet, die von der Petrus- und Lukas 
Kirchengemeinde, der Johannes-Rebmann-Stif-
tung, der Stadt Gerlingen und den Kenia-Freunden 
Korntal eingeladen wurden. 

Unter der Woche planen Kirchengemeinde und 
Stiftung für die afrikanischen Gäste ein buntes 
Programm vor Ort, wie z.B. einen Gang über den 
Wochenmarkt gemeinsam mit den Gastfamilien, 
den Eintrag ins Goldene Buch der Stadt im Reb-
mann-Haus sowie Ausflüge nach Stuttgart (Stifts-
kirche, Plenardebatte, Markthalle) und Tübingen.
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Die ehemalige "gute Stube", ein lebendiges  
Museum. Sie können die Missionarsstube auch 
für Seminare oder kleine private Feiern mieten.
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Das Festprogramm beginnt Donnerstag,  
11. Mai 2023, 19.00 Uhr mit der Festver-
anstaltung „175 Jahre Johannes Rebmann 
und der Kilimandscharo“ in der Jahnhalle. 

Am Freitag, 12. Mai 2023, 19.00 Uhr, ver
anstaltet die Petrus- und Lukas Kirchenge-
meinde einen Afrika-Abend im Petrushof 
mit afrikanischer und europäischer Musik 
sowie Infoständen des Weltladens Gerlingen 
und der Kenia-Freunde (Korntal). Hierbei  
laden wir zu einem Imbiss ein.

Am Sonntag, 14.5.2023, 10.00 Uhr feiern 
wir einen Fest-Gottesdienst in der Petrus
kirche mit anschließendem „Kirchencafé“ 
für alle Gottesdienstbesucher im Petrushof.

Veranstaltungen

Johannes Rebmann war ein deutscher Missionar 
und Afrikaforscher, der 1820 in Gerlingen geboren 
wurde. Er arbeitete für die Londoner Missionary 
Society und wurde 1846 nach Ostafrika gesandt. 
Rebmann war einer der ersten Europäer, der das 
Gebiet um den Kilimandscharo, den höchsten 
Berg Afrikas, erforschte und dokumentierte und 
den Victoria-See entdeckte.
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VERANSTALTUNGEN

    Zum anschließenden
  Ständerling im Petrushof
laden wir Sie herzlich ein

             Lassen Sie sich
          überraschen mit
         Kompositionen
   aus Vergangenheit
 und Gegenwart          

             Wie
            lieblich
          ist‘s im
        MaienSonntag,

   07.05.2023
        18 Uhr
            Petrus-
                kirche

lassen Sie sich mitnehmen auf einen  
Ausflug in den Maien. Fliegen Sie während 
Adiemus von Karl Jenkins über die Yellow 
Mountains von Jacob de Haan. Auch Thomas 
Morley hat sich mit Now is the Month  
of Maying, schon 1580 musikalisch mit 
den Frühlingsgefühlen im Mai beschäftigt.  
Lassen Sie sich überraschen.

Ihre Reisebegleiter sind motiviert, die 
Bordküche ist gefüllt und es bietet sich  
anschließend noch die Möglichkeit ein 
Schwätzle zu halten.

Herzliche Einladung vom  
CVJM- Posaunenchor

Romantik, Riemenschneider, Rothenburg – Ein Tagesausflug ins Frankenland

Alle weiteren Informationen finden Sie ab Anfang April auf der Homepage und auf den 
Mitteilungsinformationen der Gottesdienste.

Geh aus mein Herz …

Headline 20 Zeichen
Gemeindeausflug 
24. Mai 2023



FREUD UND LEID

Getauft wurdenVerstorben sind
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Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir diese Informationen nicht im Internet.
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Bestimmt haben Sie es schon an der einen oder 
anderen Stelle gemerkt: Das Pfarramt Mitte ist 
immer noch unbesetzt. Bis Stand Mitte März kam 
es zu keiner Bewerbung auf dieses geschäfts
führende Pfarramt in unserer Kirchengemeinde. 
Der Kirchengemeinderat hat bereits zahlreiche Be- 
mühungen unternommen, um auf die Stelle auf-
merksam zu machen, doch (bisher) leider ohne 
Erfolg. Deshalb ist weiterhin „Notversorgung“ 
angesagt. Geburtstagsbesuche durch die Pfarre-
rinnen können derzeit nicht regulär erfolgen. Bitte 
rufen Sie bei Bedarf in den Pfarrämtern oder im 
Gemeindebüro an. Den ehrenamtlichen Besuchs-
dienst der Gemeinde zu den Seniorengeburts
tagen gibt es weiterhin. Dankenswerterweise  
unterstützen uns auch bei den Gottesdiensten 
Prädikantinnen und Prädikanten aus dem Kirchen
bezirk sowie weitere Pfarrerskolleginnen und 
-kollegen. Gleichwohl haben wir die Anzahl der 
Gottesdienste reduziert, um die Arbeitsfülle – 

besonders an den Feiertagen – besser bewältigen 
zu können. Zugleich wollen wir dem Umstand  
vermehrt Rechnung tragen, dass wir nach der  
Fusion nun eine Petrus-und-Lukas-Gemeinde sind. 
Die Beerdigungen im Bezirk Mitte werden weiter 
wochenweise im Wechsel zusammen mit Pfarrers
kolleginnen und -kollegen nun aus dem neuen 
Distrikt Süd, z. B. aus Ditzingen, übernommen. Hier 
wird der Kreis über Gerlingen hinaus erweitert, 
da Matthäus-Pfarrerin Schmid in den Ruhestand 
tritt. Die sonstige pfarramtliche Vertretung im Be-
zirk Mitte liegt wie gehabt bei Pfarrerin Schwager. 
Die geschäftsführenden Aufgaben versorgt un-
sere gewählte Vorsitzende Susanne Konrad. Wir 
bitten weiterhin um Verständnis, falls etwas lie-
gen bleibt oder anders als gewohnt funktioniert.
Dennoch – wir vertrauen darauf, dass die Vakatur 
in diesem Jahr beendet wird.

Sabine Schneider-Wagner

DIE VAKATUR DAUERT AN
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Mein Name ist Jonas Pflieger und ich bin 21 Jahre 
alt. Ich wohne, seitdem ich denke, in Stuttgart-
Feuerbach und absolviere hier in Gerlingen, in 
der Petrus-Lukas Gemeinde bei Frau Pfarrerin 
Schwager, die Hälfte meines Vorkirchlichen 
Praktikums vom 31.1.2023 bis zum 30.4.2023. 

Ein Vorkirchliches Praktikum müssen jene machen, 
die Evangelischen Theologie auf Pfarramt in  
Württemberg studieren wollen. Es kann überall 
absolviert werden: In Gemeinden, in Betrieben, in 
der Industrie, in der Diakonie oder als FSJ in einer 
sozialen Einrichtung. Es soll dazu dienen, Einblick 
in das Arbeitsleben zu geben und neue Sachen 
kennen zu lernen. Ich bestand darauf, mein Vor-
kirchliches Praktikum in einer Kirchengemeinde 
absolvieren zu dürfen, da ich wissen will, wie die 
Arbeit meines angestrebten Berufszieles aussieht. 

Ich wollte schon früh in der Schulzeit Theologie 
studieren und danach Pfarrer werden. Es gab we-
nige Unterbrechungen, in denen ich mich auch mit 
anderen Studiengängen auseinandersetzte. Nun 
bin ich überzeugt, dass Gott jene, die ihm dienen 
wollen, nicht schnell aufgibt. Gott hat mich durch 

AUF DEM WEG

den größten Teil meiner Schulzeit getragen, was in 
schweren Situationen sehr gut war. Die biblischen 
Geschichten und Gleichnisse, sowie deren Sprache 
fand ich immer schön und interessant. 

Ich mag es mit Menschen zu arbeiten. Mir gefällt 
die Arbeit mit älteren Menschen, jungen Erwach-
senen und auch die Arbeit mit Kindern macht mir 
Spaß. Als Betreuer in der KinderSpielStadt Stuten-
garten konnte ich ebenso wie bei einem Praktikum 
in einem Altenpflegeheim Erfahrungen sammeln.

Nun bin ich gespannt auf die Einblicke in die  
Arbeit in einer Kirchengemeinde und freue mich 
darauf, mitwirken und mitarbeiten zu können. 
Besonders freue ich mich auf die Sitzungen des 
Kirchengemeinderates und die der anderen Gre-
mien. Worauf ich mich auch freue, ist die Konfir-
mandenarbeit. So kann ich den Konfirmanden-
unterricht aus einer anderen Perspektive erleben. 
Ich freue mich auf die Zeit bei Ihnen und hoffe, 
dass mich das Praktikum in meinem Wunsch, 
Theologie auf Pfarramt zu studieren, bestärkt.

Jonas Pflieger
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LUPE DIGITAL

Mit der LuPe digital wollen wir ein neues Angebot schaffen und weitergehen auf dem Weg der  
Digitalisierung. Sie haben die Wahl: Möchten Sie die LuPe weiterhin gedruckt in Ihrem Briefkasten 
finden oder künftig im Internet, auf der Kirchenwebseite, als ePaper lesen?

Senden Sie uns bitte eine E-Mail mit dem Betreff „LuPe lesen“ an:
gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de oder nutzen Sie diesen Abschnitt, den Sie  
ausfüllen und im Pfarrbüro abgeben, damit wir wissen, auf welchem Weg Sie uns lesen möchten:

Vorname: 

Nachname: 

Straße & Hausnummer: 

	 Ich möchte mich künftig nur noch online über die Webseite der Kirchengemeinde informieren
	 Ich möchte die LuPe weiterhin in gedruckter Form erhalten 
	 Ich möchte nicht mehr durch den Gemeindebrief LuPe informiert werden



Pfarramt Petrus-Lukas Mitte – vakant

Pfarramt Petrus-Lukas West
	 Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner
	 Kirchstraße 42/1, Q 9284003
	 sabine.schneider-wagner@elkw.de

Pfarramt Petrus-Lukas Ost 
	 Pfarrerin Gisela Schwager
	 Blumenstraße 23/2, Q 929515
	 gisela.schwager@elkw.de

Ausbildungsvikariat	
	 Vikarin Brigitte Frauendorfer, 
	 Q 4371205
	 brigitte.frauendorfer@elkw.de

Breitwiesenhaus	
	 Pfarrerin Margrit Schmid, Q 21600
	 margrit.schmid@elkw.de

Gemeindebüro	
	 Kirchstraße 40:
	 Dienstag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
	 Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
	 Q 9201-0, Fax 9201-19
	 gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de
	 Blumenstraße 23/2:	
	 Dienstag: 10.30 – 12.00 Uhr
	 Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr
	 Q 929517, Fax 929516
	 silke.koppenhoefer@elkw.de

Kirchenpflege
	 Kirchstraße 40:
	 Dienstag – Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
	 und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
	 Corina Schönfelder Q 9201-12, Fax 9201-18
	 corina.schoenfelder@elkw.de

Öffentlichkeitsarbeit		
	 Emilie Krämer
	 emilie.kraemer@elkw.de
	 Homepage: www.petrus-lukas.de

Kantorin		
	 KMD Beate Zimmermann
	 Büro Kirchstraße 42, Q 0157 72115215
	 Dienstag und Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
	 beate.zimmermann@elkw.de

Gospelchor „Lukas Voices“
	 Stefanie Wunder
	 stefaniewunder@gmx.de 

Posaunenchöre
	 CVJM: Claudia und Albrecht Schumacher 		
	 Q 07156 48288, alcla@gmx.de
	 Lukas: Ulrike Born, Lukasposaunenchor@web.de

Jugendreferent
	 Diakon Tim Braunstein, Q 0176 56739489
	 tim.braunstein@elkw.de

Mesner Petruskirche
	 Karlheinz Schroth, Q 0177 6586899 
	 karlheinz.schroth@elkw.de

Hausmeister Petrushof
	 Michael Morlo, Q 0175 9608450

Johanneskindergarten
	 Robert-Koch-Straße 2, Q 22686
	 Kita.Gerlingen.Johannes@elkw.de

Petruskindergarten
	 Schillerstraße 11, Q 49658
	 Kita.Gerlingen.Petrus@elkw.de

Bankverbindung
	 Kreissparkasse Ludwigsburg:
	 IBAN: DE 79 6045 0050 0009 3004 40
	 Volksbank Leonberg-Strohgäu: 
	 IBAN: DE 88 6039 0300 0051 1000 02

WICHTIGE ADRESSEN DER GEMEINDE
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Was macht Ihnen an ihrer Arbeit besonders Freude oder ist besonders herausfordernd?

Was war Ihr Arbeitshighlight im letzten Jahr?

… das letzte Wort
hat das Büroteam

Brigitte Höschele, Pfarramtssekretärin
Vieles hat sich seit meinem Arbeitsbeginn vor 25 
Jahren verändert:
Die Besuche der Gemeindeglieder wurden weniger, 
dafür haben neue Techniken die Arbeit im Gemein-
debüro ergänzt und verbessert.

Aber eines ist geblieben: Die Vielfältigkeit der Ar-
beitsaufgaben und die abwechslungsreiche Tätigkeit.

Ich bin sehr dankbar, dass ich hier arbeiten und 
zusammen mit meinen lieben Kolleginnen ein gutes 
und herzliches Miteinander erleben darf.

Emilie Krämer, Öffentlichkeitsarbeit
Jede Woche muss ich „on time“ sämtliche Infor-
mationen für die Petrus- und Lukasgemeinde ge-
sammelt haben, damit sie im Gerlinger Anzeiger 
erscheinen. Das ist manchmal herausfordernd, 
denn nicht immer erreicht man die entsprechenden 
Personen gleich. Bis zum Redaktionsschluss fügt 
sich dann aber immer alles zusammen, denn jeder 
bemüht sich, dass die Gemeinde über Termine und 
Veranstaltungen informiert werden kann. 

Für mich ist auch ein Arbeitshighlight, zu erleben, 
wie alle Personen, mit denen ich zu tun habe, ver
suchen weiterzuhelfen und zu unterstützen.

Silke Koppenhöfer, Pfarramtssekretärin
Seit der Fusion Petrus-Lukas hat sich für mich einiges 
verändert. Ich habe nun zwei Arbeitsplätze, einen 
wie gewohnt in Lukas und einen neuen in Petrus. 
Auch das Aufgabenfeld hat sich verändert, es ist 
weiterhin sehr interessant und vielfältig. Als eine 
sehr schöne Aufgabe empfinde ich das Führen des 
Kirchenregisteramtes. Hier werden alle Amtshand-
lungen wie Taufen, Trauungen, Bestattungen, Kirchen-
eintritte und -austritte digital erfasst. 

Mir gefällt es sehr, mit und für Menschen zu arbei-
ten. Auch im Kreis meiner Kolleg:innen fühle ich 
mich sehr wohl. Ein ganz liebes Dankeschön an 
alle für diese gute Zusammenarbeit.

Corina Schönfelder, Kirchenpflegerin
Ich arbeite gerne für unsere Kirche. Es ist ein ganz 
anderes Gefühl als für eine Firma zu arbeiten. Schön 
ist, dass ich es auch als Kirchenpflegerin nicht nur 
mit Zahlen, sondern auch mit Menschen zu tun 
habe. Die schwieriger werdende Finanzlage stellt 
uns vor ganz neue Herausforderungen. Hier immer 
den Überblick zu behalten ist nicht so leicht.

Ein besonderes Erlebnis war für mich, dass ich im 
Rahmen unserer Baubesichtigungen die Gelegen-
heit hatte unsere Kirchtürme zu besteigen.


